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Schlusswort

Nach den mir vorliegenden Antwortschreiben von Museen, Instituten und
Archiven befinden sich von der Sammlung Schalch einzig im Naturhistorischen
Museum der Stadt Liestal noch einzelne Fundstücke (freundl. Mitt. von Herrn
Dr. A. Möhler, Gelterkinden, und Prof. Dr. P. L. Maubeuge, Malzeville). Im
Paläontologischen Institut der Universität Würzburg sind noch Etiketten mit der
Handschrift Schalchs vorhanden. Die dazugehörigen Fundstücke fehlen
(freundl. Mitt. von Herrn Dr. Vossmerbäumer, Würzburg). Die Belegsammlung
zu den badischen Karten, welche Schalch in Freiburg i. Br. zurückliess (vgl.
Deecke 1916, S. 13) ist im Zweiten Weltkrieg zerstört worden. Herr Prof. Dr.
Kirchheimer, Freiburg i. Br., soll sich dahingehend geäussert haben, dass diese

Kollektion die Hälfte der gesamten Badischen Sammlung ausgemacht habe. In
der Doktorarbeit (1873) zitiert Schalch an einigen Stellen wichtige Funde, die er
dem Polytechnikum Zürich überlassen hat. Eine Sichtung dieses Belegmaterials
ist im Gange.

An dieser Stelle sei den rund 130 Vorstehern der Museen, Institute und
Archive für die bereitwilligst erteilten Auskünfte gedankt. Für die Unterstützung
bei der Ausarbeitung dieser Schrift bin ich Herrn alt Forstmeister Arthur Uehlin-
ger, Herrn Dr. Beat Glaus, Herrn Dr. Hans Hübscher, Herrn Karl Isler, Herrn
Clemens Moser, Herrn Urs Tillmanns, Herrn Dr. H. U. Wipf und nicht zuletzt
meiner Frau zu Dank verpflichtet.

An den Schluss knüpfe ich meinen innigsten Wunsch, dass diese kostbare
Sammlung für die Dokumentation der Erd- und Landschaftsgeschichte unserer
Schaffhauser Heimat im neu geplanten Naturhistorischen Museum der
Allgemeinheit erschlossen werden kann. Auch die Fachwelt soll an diesem Schatz
teilhaben und ihn durch wissenschaftliche Bearbeitungen bereichern. Mit Erfüllung

dieses Wunsches ist der tiefste Dank für dieses wertvolle Geschenk von
Ferdinand Schalch ausgesprochen.
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